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sang in der Kirche  �seite 21

LEBEN

Parfum von Rodriguez
Zu einem festlichen Outfit trägt Frau 
gerne den entsprechenden Duft. Je 
nach Stimmung wählt sie dazu eine 
leichte oder eine schwere Note. Zu 
einem edlen Look besonders gut 
passt das Frauenparfum «Narciso 
Rodriguez for her». Der Duft des 
bekannten amerikanischen Desi-
gners enthält Essenzen von Pfir-
sichmark und Amber und zeichnet 
sich durch eine sinnliche Note aus. 
«Narciso Rodriguez for her» ist ein 
eleganter Duft, den ein Hauch von 
Luxus umgibt. Wir verlosen einen 
Flakon à 50 ml, der im Fachhandel 
ab 88 Franken zu haben ist. ��(eru)

Beantworten Sie folgende Frage. 
Unter den richtigen Einsendungen 
wird 3 Mal 1 Flakon «Narciso Rodri-
guez for her» verlost.

Wie viel Mitglieder hat 
das Kinderorchester 
Prova-Bandellino?
A: zehn
B: vierzehn
C: zwölf

Teilnahmemöglichkeiten:
1. Per SMS (Fr. 1.–): Schicken Sie am 
Erscheinungstag LB ADVENT mit Lösungs-
buchstaben B (für Lösung B), gefolgt von 
Ihrer Telefonnummer, an die Zielnummer 900 
(Fr. 1.–/SMS).  
Beispiel: LB ADVENT B 0522669901

2. Per Telefon: 0901 900 143 (Fr. 1.–/Anruf)

3. Per E-Mail an: 
wettbewerb@landbote.ch
4. Per Postkarte an:
Redaktion Landbote, Adventskalender,  
Postfach 778, 8401 Winterthur
Teilnahmeschluss: 2. Dez. (Poststempel)

Wettbewerbsbedingungen:
Angestellte der Ziegler Druck- und Verlags-AG 
sind nicht teilnahmeberechtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Über den Wett-
bewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Auflösung vom 13. Dezember
Das Wandermuseum, das im Vor-
feld der Euro 08 nach Winterthur 
kommt, heisst 1924. Einen Rasie-
rer «Pulsonic 9595» hat Hildegard 
Kissling aus Aadorf gewonnen. 
Herzliche Gratulation!

	�Advents-
kalender	
Nr. 19Nur keine Zeit

In seinem neuen Projekt 

«Momoment mal!» 

zeigt das Junge Theater 

Winterthur eine Adaption 

des Kinderbuches 

«Momo» von Michael 

Ende – ein farbenfrohes, 

märchenhaftes und zugleich 

düsteres Phantasiestück. 

Darin wird der Umgang mit 

dem Phänomen Zeit kritisch 

beleuchtet: Die Menschen 

sind betrogen, denn sie 

arbeiten für den abstrakten 

zukünftigen Gewinn, 

vergessen aber, dass man 

Zeit nicht sparen kann ... MEHR AUF SEITE 21
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